
:/

Kenny Greber
S P und Gewerkschaften

Einfangstrasse 4
8570 Weinfelden

Pasche-Strasser Corinna
Die Mitte/EVP
Waldparkstrasse 22
9220 Bischofszell

Frei Barbosa Michaela
Die Mitte/EVP
Schützenstrasse 39

8355 Aadorf

Elina Müller
SP und Gewerkschaften

Neptunstrasse 9
8280 Kreuzlingen

Häuser Cornelia
GRÜNE
Kirchstrasse 8
8574 IIIighausen

Hug Celina
GLP
Friedhofallee 2d
8590 Romanshorn

EINGANG GR
•n c^ ?c?

GRGNr.l ^ /^'?7 <»-»-7

^^

Fäsi Christina
Die Mitte/EVP
Hauptstrasse 36
8274 Tägerwilen

^-'"

.^^r

"~"1 ;•

7

Interpellation
„Schutzkette bei häuslicher Gewalt im Kanton Thurgau: Versorgungs-
Sicherheit, Ressourcen und Koordination"

Der Regierungsrat wird ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten:

1.

Wo bestehen entlang der Schutzkette im Kanton Thurgau Defizite in Bezug auf Kapazi-
täten, personelle und finanzielle Ressourcen, Niederschwelligkeit und Erreichbarkeit so-

wie die Kontinuität der Unterstützung?
2.

In welchen Situationen mussten in den letzten Jahren Ubergangslösungen ausserhalb
regulärer Schutzunterkünfte organisiert werden, und welche Ursachen lagen diesen zu-

gründe?
3.

Wie beurteilt der Regierungsrat die mittel- und langfristige Versorgungssicherheit im Be-
reich der Schutzunterkünfte?
4.

Welche strukturellen Varianten zur Sicherstellung dieser Versorgungssicherheit werden
geprüft?
5.

Wie ist die Zusammenarbeit zwischen Kanton und Gemeinden im Bereich der Unter-
stützung von gewaltbetroffenen Personen ausgestaltet - auch in Bezug der Kosten?
6.

Wie wird sichergestellt, dass Betroffene im Kanton Thurgau unabhängig vom Wohnort
gleichwertig und zeitnah unterstützt werden?
7.

Wie ist die Finanzierung entlang der Schutzkette ausgestaltet, und wo sieht der Regie-
rungsrat Klärungsbedarf zwischen Kanton und Gemeinden?
8.

Welche Anforderungen gelten für die Barrierefreiheit bei Schutzunterkünften, und wo
bestehen Defizite in der Zugänglichkeit für Frauen und Kinder mit Behinderungen?

9.

Wie ist es zu erklären, dass viele Frauen via Polizei in die Schutzunterkunft kommen,
obwohl eine solche Intervention teilweise auch planbarwäre?



Begründung

Die Interpellation von Edith Wohlfender-Oertig und Elina Müller vom 20. November
2024 hat aufgezeigt, dass schwere Gewalt gegen Frauen auch im Kanton Thurgau eine
reale Problematik darstellt.

Die Antwort des Regierungsrates zeigt, dass grundsätzlich Schutzplätze zur Verfügung
gestellt werden können. Gleichzeitig wird ersichtlich, dass in einzelnen Fällen auf Uber-
gangslösungen ausserhalb regulärer Schutzstrukturen zurückgegriffen werden musste.

Diese Ausgangslage wirft Fragen zur Stabilität und Belastbarkeit der bestehenden
Schutzkette auf, deren Ausgestaltung sich vor dem Hintergrund der Verpflichtungen aus
dem Opferhilfegesetz sowie der Istanbul-Konvention ergibt. Es stellt sich insbesondere

die Frage, ob die vorhandenen Kapazitäten sowie die personellen und finanziellen Res-
sourcen den Anforderungen gerecht werden, die sich aus steigenden Fallzahlen und
zunehmender Komplexität ergeben.

Zudem deutet die Praxis darauf hin, dass es an den Schnittstellen zwischen den betei-

ligten Systemen zu Brüchen kommen kann. Dies betrifft insbesondere die Zusammen-
arbeit zwischen kantonalen Leistungen und kommunalen Zuständigkeiten sowie die
Phasen vor und nach einem Aufenthalt in einer Schutzunterkunft.

Vor diesem Hintergrund erscheint eine gesamthafte Betrachtung der bestehenden
Strukturen angezeigt.

Weinfelden, 29.04.2026

Kenny Greber Elina Müller Pasche-Strasser Cjprinna_

Häuser Cornelia Fäsi Christina Frei Barbosa Michaela
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